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Viel Dynamik  
bei Demeter Schweiz

Das Jahr 2016 war geprägt von zwei Anfragen, die 
den Demeter-Verband im Januar innerhalb von weni-
gen Tagen erreichten: Die beiden orangen Riesen 
klopften beim kleinen dynamischen und ebenfalls 
orangen Demeter-Verband an und bekundeten ihr 
Interesse an Gesprä-
chen über eine mögli-
che Zusammenarbeit. 
Die Gelegenheit, für 
alle produzierten De-
meter-Produkte Ab-
nehmer zu finden, war 
da! Aber auf der Kehr-
seite dieser Möglich-
keit tauchten auch 
Fragen auf: Wenn Da-
vid und Goliath in der 
heutigen Wirtschafts-
welt zusammenspan-
nen, bedeutet dann 
das nicht automatisch den Verlust der Individualität 
und der Freiheit des Kleineren? Mit aufmerksamer 
Offenheit gingen wir in die Gespräche. Und wir wur-
den im Verlauf dieses Jahres überrascht: Wir trafen 
auf engagierte Menschen mit Visionen! Das Angebot 
an hochwertigen biologisch angebauten Lebensmit-
teln wollten sie ausbauen – nicht nur, weil die heuti-
gen Käuferinnen und Käufer diese suchen, sondern 
auch aus Interesse, die biologisch-dynamische Land-
wirtschaft zu fördern. 

Die Zusammenarbeit mit beiden Partnern ist ge-
prägt von Engagement und Respekt. Neben den üb-
lichen Verträgen haben sie auch Zielvereinbarungen 
für die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit De-
meter unterzeichnet.  

2016 hat uns gezeigt, dass wir mehr kommunizie-
ren müssen. Medienmitteilungen und Interviews 
sorgen für eine breit gestreute Information. Um den 
Informationsbedürfnissen der unterschiedlichen 
Zielgruppen besser nachzukommen, wurde ausser 

dem Konsumenten-
Newsletter auch einer 
für Bäuerinnen und 
Bauern und einer für 
den Biofachhandel ge-
plant. 

Demeter ist inno-
vativ unterwegs mit 
dem Thema Antibioti-
ka, Hahn im Glück und 
Milchrassenkälber. 

Und es gibt noch 
vieles mehr anzupa-
cken: Demeter soll 
sich weiterhin pionier-

haft an der Entwicklung beteiligen mit der aktiven 
Lancierung von Projekten. 2016 wurde vieles ange-
stossen; all dies muss jetzt ausgebaut und weiter 
konkretisiert werden, was nur möglich ist, wenn mu-
tige und innovative Bauern, kompetente Verarbeiter 
und Händler sowie Konsumenten engagiert am sel-
ben Strick ziehen.
Herman Lutke Schipholt
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markenSchutz
Bei Demeter-Lebensmitteln wird grossen Wert auf 
eine schonende Verarbeitung gelegt. In der Deme-
ter-Konvention heisst es deshalb wie folgt: «Durch die 
Verarbeitung sollen Demeter-Produkte in ihrer Qualität, 
in ihrem eigenen Charakter erhalten und gefördert wer-
den. Denn die Verarbeitung ist ein Veredelungsprozess, 
bei dem die biologisch-dynamisch erzeugte Qualität der 
Rohstoffe ihre Fortsetzung findet. Verarbeitungsprozes-
se prägen die Qualität der Produkte. Ziel ist deshalb eine 
dem Produkt gemässe, auf die umfassenden Bedürfnis-
se des Menschen ausgerichtete Verarbeitung. Auf Zu-
satz- und Hilfsstoffe soll weitgehend verzichtet werden. 
Einige sind durch die Wahl biologisch-dynamisch erzeug-
ter, hochwertiger Rohstoffe unnötig. Andere können 
durch handwerkliches Können sowie auch durch Ein-
satz sinnvoller Technologien eingespart werden.»

Auch mit den neuen Absatzkanälen soll die Quali-
tät von Demeter-Produkten hoch gehalten werden. 
Die schonende Verarbeitung zeichnet die Demeter-
Produkte aus, und die Konsumenten erwarten diese 
Qualität – unabhängig vom Ort, wo sie das Produkt 
kaufen.

Demeter verzeichnet einen Zuwachs von etwa 10 % 
bei den Lizenznehmern von Handel und Verarbeitung. 
Dies ist sehr erfreulich und zeigt, dass immer mehr 
Firmen die Qualität der Demeter-Produkte erkennen.
Bettina Holenstein

markenförDerung
Damit der Mehrwert der Schweizer Demeter Produk-
te bei den Konsumenten greifbarer wird, wurde der 
Ansatz der integrierten Kommunikation weiterge-
führt und mit vermehrtem Einsatz von PR-Aktivitä-
ten ausgebaut.

Wie bis anhin wurden Werbemittel (Flyer, Plakate, 
usw.) den Bauern und Biofachgeschäften zur Verfü-
gung gestellt.

Ebenso wurden in Fachzeitschriften Publireporta-
gen platziert.

Der Online-Shop, über den Bauern und Läden De-
meter-Werbemittel bestellen können, wurde auf 
französisch übersetzt, damit auch die Romands ver-
einfachten Zugang zum Werbematerial bekommen.

Die PR-Arbeit wurde über Newsletter, News auf un-
serer Webseite und neu mit Medienmitteilungen und 
einem Facebook-Auftritt umgesetzt. 

Die Auswirkung auf die Anzahl Kontakte, die wir mit 
diesen Kommunikationsmassnahmen erzielten, war 
sehr erfreulich: 
•	 + 44 % mehr Kontakte als im Vorjahr
•	 Anzahl Besucher auf der Webseite: + 33 %
•	 Anzahl Bestellungen Werbematerial: gleichbleibend
•	 Anzahl abonnierte Newsletter: +  168 %

»

Die Aufgabe der Markenschutz-Kommission ist, sicherzustellen, dass die  
Forderungen aus der Demeter Konvention eingehalten werden. Die Kommission 
befasst sich ebenfalls mit der Korrektur von festgestellten Abweichungen  
bei den Lizenznehmern und erteilt gegebenenfalls Ausnahme bewil ligungen. 
Ausserdem beurteilt sie, ob neue Herstellungsprozesse und neuartige  
Produkte den hohen Zielen der Verarbeitungsrichtlinie entsprechen. 
Die Kommission besteht aus Vertretern der Landwirtschaft, der Verarbeitung, 
Konsumenten und Zertifizierungsstellen.
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Promotionen in Biofachgeschäften: 
•	 Demeter Milch-, Butter- und Brot-Promotion in 

sechs Alnatura-Filialen
•	 grosse Demeter Promotion in Höheners Bio laden 

in Basel mit grosser Unterstützung unsererseits.

weiterbildung für Biofachgeschäfte:
Demeter unterstützte die Durchführung des bio-
Punkt-Seminars für Bioläden auf der Rheinau, wel-
ches den Ladenvertretern einen vertieften Einblick in 
die Demeter-Landwirtschaft ermöglichte (Weinbau, 
Milchkuh-Haltung und Samenzüchtung).

Messen und Märkte:
Demeter Schweiz war präsent an der «Foire agricole 
romande 2016» in Moudon, in Zusammenarbeit mit 
der ARB (Association Romande de Biodynamie), der 
Steiner Mühle und der Bioverita, sowie mit einer 
Demeter-Gasse am «Bio Marché» in Zofingen. 

marktkoorDination

Zwei HauPttHeMen  
HaBen das JaHr 2016 gePrägt:

Der erste Themenkreis war geprägt durch Überkapa-
zitäten bei einigen Demeter Verarbeitern (z. B. Mol-
kereien) oder durch den Mangel an Demeter Verar-
beitern oder Absatzkanälen in gewissen Regionen 
(z. B. Fleisch). Zur Problemlösung wurden verschie-
dene Massnahmen getroffen, wie zum Beispiel ein 
Marktgespräch mit den grossen Demeter Milchver-
arbeitern, mit dem Ziel, das Milchmengen-Manage-
ment übers Jahr zu optimieren. Anderseits wurde ein 
Fachhändler begleitet, der ein neues Demeter Pro-
dukt aufnehmen wollte: Als erstes CH-Alnatura Fri-
sche-Produkt ist Ende Sommer 2016 ein Alnatura-
Demeter-Ei auf den Markt gekommen. Parallel dazu 
wurde die Vermarktung der Eier und Hähne vom Pro-
jekt «Hahn im Glück» mit verschiedenen Partnern 
lanciert. Gemüsebauern wurden an verschiedene 
Stellen vermittelt, eine absatzfördernde Massnahme 

im Bereich Milch wurde mit den Alnatura Bio-Super-
märkten und Demeter Bauern durchgeführt.

Das zweite Jahresthema 2016 war der Aufbau ei-
nes neuen Absatzmarktes. Anfang 2016 wurde De-
meter Schweiz von Coop und der GMZ (Genossen-
schaft Migros Zürich) gleichzeitig kontaktiert. Mit 
beiden Grossverteilern wurde das Gespräch aufge-
nommen, um eine mögliche Zusammenarbeit zu 
prüfen. Aus diesen guten Gesprächen entwickelte 
sich dann mit Schweizer Demeter Verarbeitern ein 
erstes Sortiment.

Daraus resultierte, dass in ausgewählten Super-
märkten der GMZ seit dem 18. Oktober 2016 die 
wichtigsten Lebensmittel neu auch in Demeter-Qua-
lität zu finden sind. Im Rahmen eines Pilotprojektes 
testete die GMZ während sechs Monaten die Nach-
frage und das Potenzial eines erweiterten Demeter-
Angebots mit Schwerpunkt Frische. Hierzu zählen 
Brot, Molkereiprodukte und Eier sowie Früchte und 
Gemüse. Die Produkte wurden an insgesamt neun 
Standorten angeboten: Migros City, ShopVilleMärt, 
Rüschlikon, Thalwil, Zumikon, Egg, Stäfa, Zollikon 
und Limmatplatz.

Ziel der Zusammenarbeit zwischen der GMZ und 
Demeter Schweiz ist es, neuen Kundinnen und Kun-
den die Demeter Lebensmittel näher zu bringen und 
einen neuen Absatzkanal für Demeter Produkte 
nachhaltig aufzubauen. 

Mit Coop wurde die Zusammenarbeit konkret mit 
Demeter Milchprodukten gestartet (Milch und But-
ter), welche seit Herbst 2016 in etwa 62 Filialen er-
hältlich sind. Coop will die Demeter Bewegung gezielt 
fördern, indem sie qualitative Produkte und innova-
tive Projekte im Bereich Fleisch, Gemüse und Obst 
unterstützen. 

Mit den beiden Akteuren Coop und GMZ wurde 
eine unterschiedliche, aber in beiden Fälle gute 
Grundlage aufgebaut für eine fruchtbare Zusam-
menarbeit. 

2016 hat sich vieles bewegt im Bereich Absatz, Ver-
arbeitung und Produktion. Dieser Schwung wirkte 
sich hoch motivierend auf alle Beteiligten aus.
Aline Haldemann
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bilanz unD  
erfolgSrechnung

ZaHlen Zeugen Von erfolgen und  
Herausforderungen

Die Rechnung 2016 schliesst mit einem Minus von 
10 438 Franken ab (Erklärung s. unten). Die Ertrags-
seite zeigt eine leichte Zunahme der Lizenzeinnah-
men, allerdings nicht in dem Masse, wie die Betreu-
ung und Projektbegleitung bei den Lizenznehmern 
zugenommen hat.

Auf der Aufwandseite zeigen sich die entsprechen-
den Zunahmen der Aufwände im Bereich der Betreu-
ung der Lizenznehmer, vor allem aber im Bereich der 
Marktkoordination. Die zunehmende Nachfrage 
nach Demeter-Produkten bedingt einen engen Kon-
takt zu den Demeter-Höfen und -Gärtnereien und 
den Marktpartnern. Da die Aufwendungen bereits 
im Voraus geleistet werden müssen – die Lizenzen 
hingegen erst im Nachhinein von den Handelspart-
nern abgerechnet werden – wirken sich diese erst in 
der Bilanz 2017 positiv aus.

Der Verwaltungsaufwand und die Entschädigung 
der Vorstandsarbeit sind aber erfreulicherweise im 
üblichen Rahmen ausgefallen.  Peter Matthias Born

erfolgSrechnung 2016 2015

Lizenzeinnahmen 359 602 355 277

Andere Erträge 87 441 90 124

total ertrag 447 043 445 401

Markenschutz 118 363 110 262

Markenförderung 280 175 268 860

Demeter International 21 248 27 228

Vorstand 20 417 18 929

Verwaltung 17 278 16 834

Verlust / Gewinn –10 438 3 288

total aufwand 447 043 445 401

bilanz 31.12.16 31.12.15

Aktiven

Postcheck 12 072 5 503

Bankguthaben 103 895 103 769

Debitoren 83 114 53 555

Delkredere –2 000 –2 000

Vorsteuer 56 0

Inventar 47 940 49 427

total aktiven 245 077 210 254

Passiven

Kreditoren 139 127 85 273

Umsatzsteuer –14 375 –5 781

Transitorische Passiven 50 000 50 000

Total Fremdkapital 174 752 129 492

Vermögen 80 763 77 474

Verlust / Gewinn –10 438 3 288

total Passiven 245 077 210 254

Insgesamt war 2016 für Demeter Schweiz 
ein spannendes und motivierendes Jahr, 
welches auf den Stufen Absatz, Verarbei-
tung und Produktion gleichermassen für 
Aufschwung gesorgt hat. Die zentrale 
Aufgabe ist nach wie vor, die hohe Quali-
tät von Demeter-Produkten zu gewähr-
leisten. Die positive Dynamik im 2016 hat 
zur Folge, dass die Marke gestärkt wird 
und immer mehr Menschen Zugang zu 
Demeter-Qualität bekommen.
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